
RECHTSVE RORDNUNG

über das geologische Naturdenkmal "Cloos'sche Falte"

in der Gemarkung Altenahr-Altenburg

vom 2',. ?Juli 1981

Aufgrund der 'st'si 18 Abs* 6 und 22 des Landesgesetzes über Naturschutz

und Landsrhaftspflege (Landespflegegesetz - LPflG -) ln der Fassung

vom 05*02.1979 (GVB1* Sa 36, BS 791-1) wird verordnet:
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Bezeichnung
Der in @ 2 näher bezeichnpte und in der als Anlage beigefügten Karte

gekennzeichnete Landschaftsbestandteil wird als geologisches Natur-

denkmal festgesetzt. Es trägt dle Bezeichnung "Cloos'sche Falte"
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Schutz,geqenstand
(1) Als geologisches Naturdenkmal festgesetzt ist der Felsaufschluß

auf der Parzelle 907/2 x'n der Gemarkung Altenahr, Flut 8-

(2) Das Flurstück Nr. 907/2 gehört zur geschützten U:ngebung des Na -

turdenkr'öales* Die betroffene Fläche ist in der als Anlage bci -

gefugten Karte xm i'4aßstab 1 : 1v 000 mx' t ei'nem durchgezcgenen

kreis eingetragen.
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Schutzzweck

Schutzzweck ist die F,rhaltung des geologischen Aufschlusses aus

wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen und landesfündlichen Grün -

d e n 1 s o w i e w e g e n s e xa n e r S' e l t e n h e xa t *
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Verbote

(1) Es ist verboten, das geologische Naturdenkmal zu beseitigen,

sowie Handlungen vorzunehmen, die zu einer Zerstörung, Verän -

derung, Beschädigung oder nachhaltigen Störung des Naturdenkma -

les oder seiner geschützten Umgebung führen können*

(2) Insbesondere ist in aer geschützten Umgebung des Naturdenkmales

verboten:
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2* das Veruridern der bisherigen Bodengestalt durch Abgraben,

Auffüllen oder Aufschütten von E,:rd - oder Gesteinsmassen;

3* das Ablagern von Bauschutt oder Abfällen;

4. Neu - oder Ausbaurnaßnahmen im Straßen - und Wegebau;

5* das Errichten oder Erweitern von Einfriaedungen aller Art;

6. das Anbringpin oder Aufstellen von Plakaten, Schildern, Re -

Rlame-, Hinveis - oder Informationstafeln;

7. das Verlegen von Kabeln, Leitungen oder SBmmlern;

i das Entnehrnen von Gestelnsproben*
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ZulMssige Handlungen
'ä 4 gilt nicht

1* fu"r die ordnungsgeinhße Grundstu' cksnutzung x'n der bisherigen Art
und in dem bisherigen Umfang

2* für Pflegemaßnahmen, die von der unteren Landespflpgpbeh6rde oder

einer von ihr beauftragten Stelle angeordnet werderi

3* für behördlich angeordnptp oder zugelassene Beschilderungen.
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Schutz - und Pflegemaßnahrnen

Die untere Landespflegebehörde kann erforderliche Schutz - und Pflege -

maßnahrnen zur Erhaltung des geologischen Naturdenkmales anordnen.
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Mddepflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte sind Verpflichtet, Schä -

den oder Mängel an dem Naturdenkmal der unteren Tiandpaqpflegebehoa rde
bei der Kreisverwaltung Ahrweiler zu melden.
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Ordnun7swidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des % 40 Abs* I Nr. 8 des Landesgesetzes
über Naturschutz und Landschaftspflege handelt, wer vorsätzlich
ooer fahrlässig entgegen

1* '5i 4 Abs. 2 Nrii 1 bauliche Anlagen aller Art errichtet oder erwei -

tert ;
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2* 'ffi 4 Absii 2 Nr. 2 die bisherige Bodengestalt durch Abgraben, Auf -

füllen oder Aufschütten von Erd - oder Gesteins -

massen verändert;

3. % 4 abs* 2 ur* 3 Bauschutt oaer Abfälle ablagert;

4. S 4 Abs* 2 Nr. 4 Neu- oder Ausbaumaßnah:pen irn Straßen- und 'iilegek)au

durchführt ;

S* '3 4 AbB* 2 Nr* 5 E,infri.pdungen aller Art errlaChtet oder erwel' tert;

6* 'i 4 AbBh 2 Nra 6 Plakate, SChllder» Reklame-, H1nWel'!5- Oder InfOra-

mationstafeln anbringt oder aufstellt, soweit es

sich nicht um behördlich angeordnete oder zugelas -

sene Bpsrhilderungen handelt;

7. S 4 Abs. 2 Nr. 7 Kabel, Leitungen oder Sammler verlegt;

F3* % 4 Abs. 2 Nr* 8 Gesteinsproben entnirrimt.
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Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach lhrer VerRiindixng Lm Staats -

anzeiger für Rheinland-Pfalz in Kraft.

Bad Neuenahr-Ahrweiler, den 27.07.ßl

Dr* Plumer

Landrat


